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Das Projekt ist als PlusenergiehausPlusenergiehausPlusenergiehausPlusenergiehaus konzipiert, es es es es erzeugt erzeugt erzeugt erzeugt memememehhhhr Energie, als es verbrauchtr Energie, als es verbrauchtr Energie, als es verbrauchtr Energie, als es verbraucht. 
Dies wird im wesentlichen erreicht durch folgende Maßnahmen: 
 

• Ausbildung als Passivhaus nach den Richtlinien des Passivhausinstitutes in 
Darmstadt. -� Nachweis der Energiekennwerte mit dem dort entwickelten 
Berechnungsprogramm „Passivhausprojektierungspaket (PHPP)“. 

• Darüberhinaus besitzt das Haus eine Photovoltaikanlage mit einer Leistung von 
7,56 kWp, die nahezu das Doppelte des benötigten Stromes erzeugt. 

• Thermischen Solaranlage, die mit einer Kollektorfläche von in Summe ca.  
28 m² zum einen der Warmwasserbereitung dient (1000 l- Pufferspeicher), darüber 
hinaus aber das Erdreich unter der Bodenplatte aufheizt und so in dem 
Erdreichwärmespeicher Temperaturen von mehr als 55° C in der Spitze bereitstellt, 
die sowohl für Warmwasserbereitung als auch für Heizzwecke zur Verfügung 
stehen. Die solare Einstrahlung wird somit auch über die Beladungszeit des 
Wasserspeichers hinaus genutzt und im (kostenlosen) Erdreich unter dem Haus 
gespeichert. 

• Der Erdreichwärmespeicher fällt selbst in der kalten Jahreszeit nicht unter  
20° C ab, sodaß die Bodenplatte als wärmeabgebende Fläche wegfällt.  
Die fassadenintegrierten Kollektoren ersetzen einen Teil der Wärmedämmung und 
drehen bei Sonneneinstrahlung selbst in der kalten Jahreszeit durch die 
Eigenerwärmung den Wärmestrom in der Außenwand um, sodaß dort ein 
dynamischer, negativer U-Wert sich einstellt. 
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Verglaste Südfront mit Kollektorfassade 
 

 
Weitgehend geschlossene Nordfassade mit östlicher Dachterrasse 
 
 
 



 
Südseite mit Fassadenkollektoren 
 

 
Wohnraum mit Essplatz und verglaster Südfront 
 
 


